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er Friede mit Groß Rußland vor dem Abſchluß
Berlin 25 Februar Jm Verlaufe ſeiner heutigen Rede im Reichstage machte der Reichskanzler Graf Hertling folgende Mitteilung

Geſtern iſt die Nachricht eingetroffen daß die Petersburger Regierung unſere Friedensbedingungen angenommen und Vertreter zu weiteren
Verhandlungen nach BreſtLitowsk abgeſandt hat Demgemäß ſind auch die deutſchen Delegierten geſtern abend dorthin abgereiſt Möglich

daß über Einzelheiten noch geſtritten wird aber die Hauptſache iſt erreicht Der Friedenswille iſt von ruſſiſcher Seite ausdrücklich kund
getan Unſere Bedingungen ſind angenommen Der Friedensſchluß muß in kürzeſter Friſt erfolgen V Z
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nenDer Reichskanzler über den allgemeinen Frieden
inn

ne Für eine Konferenz bevollmächtigter Vertreter Eine Ausſprache über Velgien Die Antwort

77 2 G dſä li 3 tim vam Wilſon Grundſätzliche Zuſtimmung zu den vier Hauptſätzen Wilſons Gegen Englands

Ze 9 e 2 7S E 3 3inmperialiſtiſche Kriegsziele Ein Friedensultimatum an Rußland Der Hftfriede vor dem Abſchluß
Dialoge noch fortſetzen Zunächſt muß ich mich ſtark mit war beſtimmt die Früchte des Friedens mit der Ukraine zu erklären daß wir nie einen Augenblick auch nur daran

l was et ten der Botſchaft des Präſidenten Wilſ on be zu ſichern die die Machenſchaften der Bolſchewiſten ge gdiacht haben die ſchweizeriſche Neutralität anzutaſten
enn Vizepräſident Dr Paaſche deß Todesdes Groß ſchäftigen Man könnte vielleicht in dieſer Botſchaft eine fährden Lediglich auf Wunſch der dortigen Bevölkerung Der Schweiz und den übrigen neutralen Staaten
die herzogs von Meglenburg Strelig und kleine Annäher ung an uns finden Jch will dabei haben wir unſere militäriſchen Operationen begonnen die mannhaft an der Neutralität feſthalten ſagen
ich dann ſagte er Eine beſonders ftendige Mitteilung verſchiedenes andere übergehen und mich nur mit den Aber die militäriſchen Operationen haben doch einen wir unſeren Dank Die Welt ſehnt ſich nach Fricden
hat welche aſſe Patrioten anf das lebhafteſte hewegen mnſß vier Hauptſätzen Wilſons beſchäftigen die als Grund für weit über das urſprünglich geſteckte Ziel hinausgehenden aber es ſcheint nicht daß dieſes Sehnen irgendwie bei der
u 6 die von der Nnckkehr des Schöffes Wolf nach den allgemeinen Frieden dienen könnten Erfolg davon getragen Die Antwort auf den Funk Entente Gehör findet Krieg bis zum äußerſten Die
i W monatigen unnnierbrochenen Kämpfen mit den Wellen Der erſte der Sätze beſagt daß jeder Teil einer end ſpruch Trotzkis war Daß wir bereit ſind zu Frie Parole von Verſailles Jch habe zwar auch von anderen
tern I des Meeres und deu feindlichen Gewalten Lebhafter gültigen Vereinbarung im weſentlichen auf der Gerechtig densverhandlungen Wir haben die Friedens Stimmen gehört die in England laut wurden wir
els ä keit aufgebaut werden muß von dem es am wahrſchein bedingungen in Form eines Ultimatums können nur wünſchen daß dieſe Stimmen ſich inehren
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Es iſt nun glücklich in den heimatlichen Hafen
wieder zurückgelangt nachdem es Heldentaten vollführt
hat die ſich den Ruhmestaten unſeres Heeres und unſerer
Marine würdig anſchließen und auf die wir und unſere
Kinder und Kindeskinder immer ſtolz zurückblicken wer
den Auf allen feindlichen Meeren hat das Schiff unter
Führung des Fregattenkapitäns Nerger ſich allen Ver
folgungen zu entziehen gewußt und in zahlreichen
Kämpfen reiche Beute erworben Wir alle und das ganze
deutſche Volk ſind ſtolz auf das was Führer Offiziere
und die brave Mannſchaft des Schiffes geleiſtet haben
und danken für vieſe unvergleichliche Leiſtung Leb
hafter Veifall

Der Reichskanzler ergriff ſofort das Wort nachdem
zas Haus in die Tagesordnung eingetreten war gEr
ſagte Jch werde mich zuerſt beſchäftigen müſſen mit den
Zwiegeſprächen der Staatsmänner die in der Zwiſchen
zeit ſtattgefunden haben Es iſt da geäußert worden
daß es uns dem Frieden weit näher bringen würde wenn
an Stelle der Zwiegeſpräche eine Ausſprache in
kleinerem Kreiſe ſtattfände und wenn dazu bevoll
mächtigte Vertreter zuſammengerufen würden Jch kann
mich zu dieſer Anregung unr zuſtimmend erklären
Dann würden unſere Worte ſo genommen werden
uſtſſen wie ſie gemeint ſind und man würde mit der
Sprache herausrücken müſſen Jch könnte dann hoffen
daß meine Worte objektiv gewürdigt würden Die Be
ſprechungen im engeren Kreiſe hätten den Vorteil daß
die Finzelheiten dann viel beſſer zur Sprache kommen
könnten und daß dann eine Verſtändigung leichter zu er
zielen wäre Ganz beſonders iſt gewünſcht worden daß
eine Beſprechung äber Belgien ſtattfinde
Wiederholt haben wir unn erklärt daß wir nicht
darandenken Belgien zu behalten ſondern
daß wir nur gegen die Gefahr geſchützt werden müſſen
daß nicht Belgien ſpäter feindlichen Umtrieben ausgeliefert
ſein dürfte Jch kann mich auch heute nur dahin er
klären daß wir durchaus verlangen müſſen daß Belgien
ſpäter nicht zum Tummelplatz feindlicher
Beſprechungen gemacht werde wie das auch in der
Papſtnote vom 1 Anguſt verlangt worden iſt Wir
müſſen alſo Mitlel und Wege ſuchen und ſinden ein
friedliches und freundſchaftliches Verhältnis zu Belgien
wiederherzufſtellen und die Gefahr feindlicher Machen
ſchaften zu beſeitigen Wenn alſo von der Gegenſeite
etae dahingehende Anregung kommen würde daß eine
Ausſprache in engerem Kreiſe zuſtande gebracht werden
möchte ſo würden wir uns in dieſem Sinne durchaus
nicht ablehnend verhalten Selbſtverſtändlich würden
ſolche Beſprechungen zunächſt uur einen unver
bindlichen Charakter haben Aber vorläufig

kann Wer wollte dem widerſprechen Der andere Satz
verlangt daß ein Volk nicht von einer Staatsoberhoheit
in eine andere umgeſchoben werde das alles gehört
längſt der Vergangenheit an Wenn man ſich erinnert

früheren Zeiten geſagt worden iſt ſo könnte man immer
wieder auf die Vermutung kommen als lebte Wilſon in
dem Wahn daß in Deutſchland ein Gegenſatz beſtehe
zwiſchen autokratiſcher Regierung und reſtloſer Volks
maſſe Wilſon kennt aber wie die Ausgabe ſeines Buches
über den Staat zeigt die ſtaatsrechtliche Struktur
Deutſchlands Er weiß daß bei uns Fürſten und Re
gierungen nur die oberſten Organe eines im Staat zu
ſammengefaßten Volksorganismus ſind Wenn Wilſon
ſagt daß das Spiel mit dem Gleichgewicht der Kräfte für
immer diskreditiert ſei ſo werden wir das freudig be
grüßen Dieſes Syſtem war bekanntlich eine engliſche
Erfindung

Der dritte Satz des Wilſon wonach jede Löſung einer
Gebietsfrage im Jntereſſe der Bevölkerung getroffen
werden muß iſt nur eine weitere Ausführung tes zuerſt
erwähnten Satzes Der vierte Satz verlangt daß alle
klar umſchriebenen nationalen Anſprüche die weiteſt
gehende Befriedigung finden ohne neue Elemente des
Haſſes Auch dieſem Satze ſtimme ich grundſätzlich bei
Jch erkläre mit dem Präſidenten Wilſon daß ich ein
verſtanden bin daß die von ihm aufgeſtellten Sätze einer
Vereinbarung über den Weltfrieden zu
grunde gelegt werden ſollen Lebhafter Beifall Nur
ein Vorbehalt wäre zu machen Dieſe 4 Grund
ſätze müßten nicht nur mit dem Präſidenten vorgeſchlagen
ſein ſondern ſie müßten auch von allen anderen Staaten
vorgeſchlagen werden Wilſon der dem Reichskanzler
gelegentlich Rückſtändigkeit vorwirft ſcheint in ſeinem
Gedankengange der Wirklichkeit ſehr weit voraus geeilt
zu ſein Ein Weltbund der auf Gerechtigkeit be
ruht es wäre ein Ziel aufs innigſte zu wünſchen
Aber von dieſem Ziele ſind wir leider noch ſehr weit
entfernt Wenn daher Wilſon ſagt der deutſche Reichs
kanzler ſtehe vor dem Gericht der ganzen Welt ſo muß
ich im Namen Deutſchlands dieſen Gerichts
hof als befangen ablehnen Jmmerhin würde ich
mich freuen wenn ein ſolches objektives von allen
Staaten anerkanntes Schiedsgericht beſtände Die
Kriegsziele Eüglands ſind immer noch rein imperialiſti
ſcher Natur Es verlangt noch immer daß der Friede
Europas nach dem Willen Englands geſtaltet werden
müßte Unſere Kriegsziele ſind bekanntlich von Anfang
an auf Verteidigung des Vaterlandes gerichtet geweſen
Jch betone das jetzt beſonders um etwaige Mißverſtän

ſieht es zurzeit noch nicht ſo aus als wenn dieſe Methode niſſe bezüglich unſerer militäriſchen Operationen im
vereits Erfolg haben könnte vorläufig müſſen wir die Oſten zu beſeitigen Unſer Vormarſch in der Ukraine

was in gewiſſen Ausführungen des Präſidenten in

lichſten iſt daß es einen dauernden Frieden herbeiführen dorthin geſchickt die ruſſiſchen Delegierten ſind auch be
reits abgereiſt

Prinzip von der ruſſiſchen
Unſere Friedensbedingungen ſind im

Regierung angenommen

Unſere Delegierten ſind geſtern abend nach BreſtLitowsk
abgereiſt Das iſt die neue große freudige Mitteilung

Um uns die Früchte des Friedens mit der Ukraine zu
ſichern hat unſere Heeresleitung nochmals das Schwert
gezogen und der Friede mit Rußland wird demnäch
das glückliche Ergebnis ſein Die Friedensverhand
lungen mit Rumänien ſind ſchwierig weil wir hier nicht
allein ſtehen ſondern die berechtigten Jntereſſen unſerer
Verbündeten berückſichtigen müſſen Aber ich gebe mich
der Hoffnung hin daß auch dieſe Schwierigkeiten ein
befriedigendes Ergebnis haben werden Von Polen ein
kurzes Wort weil ſich neuerdings die Entente und ganz
beſonders auch Wilſon für Polen zu intereſſieren ſcheint
Die Herren wiſſen ja daß durch die vereinigten Kräfte
Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns Polen aus der
Abhängigkeit des zariſtiſchen Rußland befreit wurde Das

ſtaatsrechtliche Problem die Verfaſſung des neuen
Staates iſt noch nicht in das Stadium eingehender Ver
handlungen gekommen

Zu den Schwierigkeiten auf wirtſchaftlichem Gebiete
iſt durch den Zuſammenbruch des alten Rußlands eine
neue Schwierigkeit hinzugetreten Die Frage der Ab
agrenzung des neuen polniſchen Staates gegen die benach

barten ruſſiſchen Gebietsteile Es iſt nicht wunderbar
daß das Bekanntwerden des Friedens mit der Ukraine
in Polen zunächſt eine ſehr große Beunruhigung hervor

gerufen hat Jch darf mich wohl der Hoffnung hingeben
daß ſich auch hier ein Ausgleich erreichen laſſen wird

Sie werden aus meinen Darlegungen entnommen haben

daß wir jetzt vor der Ausſicht ſtehen daß auf der ganzen
Oſtfront Frieden herrſchen wird aber was aus den
Ententeländern zu uns herüberſtrömt läßt die Hoffnung

auf einen Geſamtfrieden als ziemlich gering erſcheinen
Die Kriegsziele der Entente ſind nach wie vor auf Er
oberungen gerichtet Die Entente kämpft um die Rück

gabe von Elſaß Lothringen Es gibt keine elſaß
lothringiſche Frage Wenn es eine ſolche Frage

gibt ſo iſt es lediglich eine deutſche Frage
Die Entente kämpft um den Erwerb von
Landesteilen Oeſterreich Ungarns zugunſten
Jtaliens Und daß die Kolonialziele Englands ausgehen
auf Erweiterung und Abrundung ſeines ungeheuren Be
ſitzes an Kolonien zumal in Afrika haben die Staats
männer Englands ja ſelbſt ausgeſprochen Neuerdings
wird noch ein ganz beſonderer Zug in dem
Syſtem der Hetze gegen uns unternommen Es
wird das Schreckensgeſpenſt heraufgeführt daß wir die
Neutralität der Neutralen verletzen könnten
Gegenüber einem ſich neuerdings in der Schweiz wieder
begonnenen Jntrigenſpiel ergreife ich die Gelegenheit

Entweder die Feinde entſchließen ſich der Stimme der
Menſchlichkeit Gehör zu geben und Frieden zu machen

unter welchen Bedingungen wir zur Verſtändigung
bereit ſein würden wiſſen ſie oder ſie meinen den
verbrecheriſchen Wahnwitz des Eroberungs
krieges noch fortſetzen zu müſſen dann werden unſere
herrlichen Truppen weiter kämpfen und unſer braves
Volk wird weiter ausharren Aber das Blut der Ge
fallenen wird über die Häupter derer kommen die der
Stimme der Menſchlichkeit bis zum letzten Augenblick
widerſtanden haben Lebhafter Beifall auf den Tribünen
und in allen Teilen des Hauſes

Bericht der gperſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 25 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Vielfach Artillerie und Minenwerferkampf An ver
ſchiedenen Stellen der Front Erkundungsgefechte die uns
öſtlich von Armentières Gefangene und Maſchinen
gewehre einbrachten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Eichhorn

Unſere Truppen beſetzten Pernau Ein Eſten
bataillon hat ſich dort dem deutſchen Kommando unter
ſtellt

Jhren Diviſionen voraus haben geſtern vormittag
die Sturmkompagnie 18 und die l Schwadron Huſaren
regiments 16 Dorpat genommen Auf dem Wege dort
hin wurden 3000 Gefangene gemacht und viele hundert
Fahrzeuge erbeutet Dieſe fliegende Abteilung hat ſomit
in 54 Tagen über 210 Kilometer zurückgelegt

Heeresgruppe Linſingen
Jn Rowno iſt der geſamte Stab der ruſſiſchen be

ſonderen Armee in unſere Hand gefallen ihr Ober
befehlshaber war entflohen

Vortruppen erreichten Shitomir und
dort Verbindung mit ukrainiſchen Truppen auf

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 25 Februar Amtlich wird ver
lautbart

An der Piave war die Artillerietätigkeit lebhaft
Bei der Heeresgruppe Linſingen

haben deutſche Vortruppen in Shitomir die Ver
bindung mit den ukrainiſchen Truppen aufgenommen

Der Chef des Generalſtabes

nahmen



Aer merikiniſcheruſiſche Geyemfuz
Wenige Tage nachdem Wilſon in ſeiner letzten Bot

Nat an den Kongreß die Worte geſprochen Es gibteine Verwirrung der Meinung unter den Gegnern der
Mittelmächte keine Unſicherheit über die Grundſätze und
keine Unklarheit hinſichtlich der Einzelheiten ſtellen die
amerikaniſchen Blätter von Gehäſſigkeit erfüllte Be
trachtungen über die Beziehungen zwiſchen Amerika undEngland an und die Kewyorker Korreſpondenten der

e englif chen Blätter verzeichnen in gedämpfter
lage einen ſcharfen Gegenſatz zwiſchen der Politik Wil

ons und der Politik von Lloyd George Auf den erſten
zlick will das ſeltſam erſcheinen wenn man ſich verzegen

wärtigt daß das Friedensprogramm das ilſon in
ſeiner letzten Botſchaft an den Kongreß entwickelt ſich
in ſeiner Endwirkung auf Deutſchland und ſeine Ver
bündeten nur ſehr wenig von g x net ine
Lloyd Georges unterſchied Bezug auf ElſaßLothringen ging ſogar Witſon e ſentlich weiter als
Lloyd George während der engliſche Premierminiſter
von Reconſideratign von Wiedererwägung des Un
rechtes von 1871 ſprach erklärte Filſon gan ElſaßLothringen müſſe be freit werden Und denn e fliegen
ſcharfe gehäſſige Worte von Amerika über den Ozean
nach England und wieder zurück

Sie wollten beide unſere Niederlage Wilſon wie
Lloyd George Und was ſie an Friedensbedingungen
aufſtellen iſt für uns in gle rm Maße unannehmbar
Wenn ſie trotz dieſer Einigkeit im Vernichtungswillengegen uns unter ſich uneinig ind ſo hängt das dami
zuſammen daß jeder von ihnen hinter den tönenden
Worten vom V i rieden höchſt egoiſtiſche Sonderziele
verfolgt Sonderzijele die eben a is innerer Notwendgkeit heraus immer wieder aufeinander ſtoßen müſſen

Lloyd George hat ſich wäh hrend des Krieges zum

ſchärfſten Vertreter des Jmperialismus entwickelt Wirwollen ihm Gerechtigkeit widerfahren laſſen wenn er
die furchtbaren Opfer dieſes Krieges verlängern will
ſo tut er es zweifellos deshalb weil er die Ueber
zeugung hat daß England in jedem Falle ſeine imverialiſtöſchen Krieg Ziele in Aſien und im Dri ient durchſetzen
werde Wie gebannt ſchaut Ll ieder
auf das Mittelmeer auf den Aegypt en
nach Jndien Wir wiſſen aus Geheim
verträge en d ſich E tenriegsvertrage vor tamienusbedang g ſowie die Um wand lun g des von Türken und

aber bewohnten Geb in einen beſonderen
taatenbund unter enagli her Oberhoheit Und da
ie nicht geleugnet werden kann England zum min

ſten einen Teil dieſer Kriegsziele verw rklicht hat ſodenkt Lloyd George nur daran dieſe Kr lpfänderimmer mehr zu befeſtigen Aus dieſem Grunde tritt er
für Verlängerung des Krieges ein aus dieſem Grunde
ſucht er ſeine Bundesgenoſſen immer weiter für dieFortführung des Krieges zu ködern Wilſon dagegen
hofft von dem Kriege eine ch wächung Englands in voli
tiſcher wirtſchaftlicher und finanzieller Hinſicht Amerikaſoll nicht nur die wirtſchaftliche und finanzielle Vor
macht des Weltballs werden es will auch guf dem Friedenstongreſſe an Stelle Eng gnds den Weltſchiedsrichter
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ſpielen Deshalb tritt ilſon ſo ſcharf für denVölkerbund ein deshald verlangt er eine zunbar
teiiſche Regelung aller kolonialen Anſprüche Auf dem

i ilſon die Haupttrümpfe in der
er hofft dabe dem britiſchen Jmperialis

Friedenskongreſſe will W
Hand baben
mus eines Lloyd eorge der ihm ſchon aus wirtſchaft
lichen Gründen nicht in ſeine Karten paßt ein Paroli
bieten zu können Wilſon rechnet dabei damit daß er
Frankreich auf ſeiner Seite haben werde Denn auch
den franzöſiſchen Machthabern graut vor dem engliſchen
Jmperialismus der Frankreich zum Hörigen Groß
britanniens machen würde Jn England aber verfolgt
man die gewaltige Ausdehnung der amerikaniſchen
Kriegsflotte mit unverhohlenem Mißtrauen man be
fürchtet auch daß die Neuregelung des Seerechts dieWilſon auf dem Friedenskongreſſe durchſetzen will daß
das Programm Wilſons von der vollkommenen Frei
heit der Schiffahrt in den Händen der Nordameri
kaner ein Jnſtrument gegen den britiſchen Jmperialis
mus werden könnte

Der britiſche und der amerikaniſche Jmperialismus
ſtoßen eben immer wieder aufeinander Zu offenen
Konflikten kommt es freilich nicht weil die FurchtAmerikas vor Japan ein allzu tarkes Ue berſchäumendes amerikaniſchen Jmperialismus und der amerikani
ſchen Weltmachtsbegierden verhindert Aber vom eng
liſchen Geſichtspunkte aus geſehen werden die Ueber
griffe der Vereinigten Staaten England gegenüber
immer häufiger Man denke an das vernichtende Urteil
das die nach den europäiſchen Kriegsſchauplötzen ent
ſandte nerdamerikaniſche Militärkommiſſion über die
mil täriſche Lage der Entente gefällt hat an die größen
wahnſinnigen Aeußerungen amerikaniſcher Blätter die
Wilſon naheſtehen wonach Amerika unter ümſtänden
die Kriegsleitung allein in die Hand nehmen würde an
die Beſchlagnahme der von England bei amerkaniſchen
Werften beſtellten Schiffe Wilſon ver langt eine immer
weitgehendere Snſußnahme auf die Führung des Euro
päerkrieges Er war es der in Ravallo die Ernennungeines Ge neraliſſimus Fer Ent ent forderte er
war es der für die Ernennung de zöſiſchenGenerals Foch zum Ententegeneralſſim us eintr er
iſt es der für die Beſchleunigung der Entſ cheidung in
Flandern eintritt während Lloyd George dieſe Ent
ſcheidung hinguszögern will oder doch zum mindeſtenſich gegen die Zurückziehung der engli ſchen Truppen von

den fernen Nebenkriegsſchauplätzen die er von ſeinem

fran

Eſtniſche Volkslieder
Von Hedda v Schmid

Nachdruck verboten

Unter den Eſten die außer im eigentlichen Eſtland auf
den Jnſeln und im nördlichen Livland ſowie in Teilen der
Provinzen Petersburg Pskow und Witebsk wohnen und den
Finnen ſtammverwandt ſind iſt von altersher der Hang zur
Poeſie ſtark entwickelt Doch wurde erſt im 19 Jahrhunder
mit dem Sammeln von eſtniſchen Volksdichtungen begonnen
und bruchſtückweiſe zuſammen jetrag gen

große eſtniſche Nationalepos eldenſang von Kalewi posg
dem Sohne Kalews Posg heißt auf Eſtniſch Sohn Dieſe
hochpoetiſche Dichtung iſt ein Gegenſtück zu dem berühmten
finniſchen Nationalepos der Kalewala Kalewala Heim das
die Heldentaten und Schickſale dreier Kalewſöhne verherrlicht

der

des Wannemuinen der die Zither erfand des kunſtreichen
Schmiedes Jlmarinen und des verwegenen kampfluſtigen Lem
mikainen der ein nordiſcher Herzensbrecher ſich auch gern um
die Gunſt der Frauen bewarb 1835 wurde die Kalewalga von
Elias Lönnrot aus Volksliedern zuſammengeſtellt aus Liedern
die der Herausgeber hauptſächlich bei den Kareliern in der
Provinz Archangel gefunden hat die aber noch heute in
ihrer urſprünglichen Faſſung bei den Finnen und auch in dem
an Eſtland grenzenden Jngermannland gefſungen werden Dies
finniſche Nationalepos lenkte die beſondere Aufmerkſamkeit
europäiſcher Gelehrter auf ſich und regte zugleich bei den
Eſten den Wunſch an dem Beiſpiel des Bruderſtammes zu
folgen und die eigene Volksdichtung zu erforſchen So ent
ſtand dann das ſtammverwandte Heldenlied vom Sohne
Kalews das 20 Geſänge umfaßt Der Herausgeber dieſes in
Dorpat 1857 erſchienenen den Stolz des Eſtenvolkes bildenden
Werkes iſt Fr Kreuzwald der außerdem noch eine Sampm
lung von eſtniſchen Sagen und Volksmärchen veranſtaltet hat

Der Eſte liebt die Stegreifdichtung er ſingt ernſ bei
der Hausarbeit auf dem Felde Er ſagt von ſich

Ruft mich Arbeit auf den Acker
Arbeit auf die Blumenwieſen
Ueberall ertönt mein Lied
Lied und ich wie Zwillingsbrüder
Wuchſen mit einander auf

entſtand damals das

imperial ſtiſchen Standpunkt als Hauptkriegsplätze an
ſieht ſtemmt

Zu einem offenen Konflikt iſt es zwiſchen den eangelſächſiſchen Mächten trotz dieſen vielen ſcharfen
Gegenſätzen bisher nicht gekommen Lloyd wie Wilſon
fühlen eben daß ſie weiter an einer Stange ziehen
müſſen Dieſe ungleichen Bettgenoſſen wiſſen daß
das Ausbrechen eines offenen Konfliktes die ganze Lager
tätte gefährden würde Aber es ſpricht doch manches

dafür daß zum mindeſten der Gegenſatz zwiſchen Lloyd
George und Wilſon ſich ſchärfer zuſpitzen könnte und daßan dem Kampfgegen Lloyd George der in Eng
land immer ſchärfere da annimmt die Regierung
Wilſons nicht ganz unbeteiligt iſt Wird Lloyd George
von ſeinen Wi derſachern dem Sattel gehoben ſodürfte Wilſon der unbeſchränkte Herr der Entente
werden Hält ſich Lloyd el rge ſo wird En land in
eine immer größer werdende Jſoliertheit innerhalb derEntente hineingedrängt werden Jn t den Fällen
wird der engliſche Jmperialismus der für uns dieeine Schwächung erfahren

die Hölle unſerer Gefangenen
in Rußland

Hauptgefahr bedeutet

W T Ein deutſcher Unterarzt Dr St derlange in ruſſiſcher Sefangen ſchaft war und zurückgekehrt

unter Eid aEs war ein itſe
2 Jndes zu P roto ko

tzlicher An b i ick die durchdie lange Tahniahrt bei ber 30 Grad Reaumur Kälte

heruntergekommenen verdreckten verlauſten Geſtalten
zu ſehen über und u mit Geſchwüren bedeckt mit erfrorenen Zehen Fingern Naſen und Ohren Dabei
mußte mit Med itame nten und Verbandsſtoffen außer
ordentlich geſpart werden Bei einer Garniſon von etwa
2000 r ſtanden für 3000 Kriegsgefangene nur
16 Betten zur Verfügung und dieſe waren meiſt nochvon Ruſſen bele Die traute n Ge efange nen blieben alſo
auf ihren Pritſch en ohne Decken Strohſack und Pflege
Nur die ſehr ſchwer erkrankten würden in das Laz arett

nach Tſchita übergeführt Die Ueberführung dorthin
zunächſt vier Ki lometer Fahrt zur Bahn im offenen
Bretterwagen ohne Stroh bei 30 bis 40 Grad Kälte
und dann 24ſtünd ige Eifenbahnfahrt bei ungenügender
Verpflegung ein Teil des Verpflegungsgeldes ver

ſchwand in den r der ruſſiſchen Sanitäter hatten
oft den von den Ruſſen erhofften Erfolg der Patien
war tot

Heimſchaffung von Zivil

gefangenen aus Rußland
Nach den von der deutſchen Kommiſſion in Peters

burg noch kurz vor ihrer Abreiſe getroffenen Abma bungen ſollen die nach Rußland verſchleppten Oſt

preußen ohne Rückſicht auf Alter und Geſchlecht in
die Heimat befördert werden Von den übrigenin Rußland zurückgehaltenen gelcheg Zivilperſonen

ſind zunächſt die Frauen und Mädchen die männlichen
Perſonen unter 16 und über 45 Jahre die dienſtuntaug
lichen Männer innerhalb dieſer Altersgrenze ſowie die
Aerzte und Geiſtlichen jeden Alters heimzubefördern
Die entſprechenden Klaſſen der aus dem unbeſetztenRußland ſtammenden Ruſſen die noch in Deutſchland

zurückgehalten waren ſollen nach Rußland befördert
werden

Schweden und Finnland
Die ſchwediſche Regierung will wie Miniſterpräſi

dent Eben in der Kammer auf Anfrage des ſoz Abgeordneten Wennerſtrom ausführte in Finnland nur
dann eingreifen wenn Schwedens Rechte Kränkun
gen ausgeſetzt ſeien Demgemäß werde auch die Durch
und Ausfuhr von Waffen mr d die Bildung bewaffneter
Abteilungen auf ſchwed ſchem Boden nicht geſtattet nur
Privatleute hätten Er anbnes erhalt en als Freiwillige

in finniſche Dienſte zu treten Die Regierung ſei zu
einer Ver mittlung zwiſchen Finnland und Rußland be
reit obwohl die dortige Regi erung die dazu nötige
Waffenruhe für unmöglich erklärt habe Bezüglich der
Alandsinſeln hoffe z Regierung auf das Zuſtandekommen eines Verg leichs wonach bie Jnſeln ge
käumt und für die Zukunft außerhalb der Kriegs
ereigniſſe ge eſtellt werden

Der Führer der Rechten Lind mann fordertetſchiedenes Eintreten Schwedens zugunſten Finn
das durch eine 100jäh ige Gemeinſchaft mit

Schweden verbunden ſei während der RechtsSozial iſt

Branttng derverlangte und der Führer der taditalen Lecian
Wennerſtröm erklärte das ſchwediſche vo rm
keinesfalls in den Krieg hineingezogen werden
Hamilton iberal meinte ag a der Re
e über die ſtimme mit denſchauungen der Hauptm e ſchwediſchen olkes
überein

Schleichhandel

Dem Vernehmen nach ſollen hier und da fnbbeſondere in ländlichen Bezirken immer noch gewiſſen
loſe Leute dem lichtſcheuen Gewerbe obliegen weniger

n Beſitzern ihre Kriegsanleihen durch
erdlei Zuflüſterungen teils unter Preis herauszu

locken um ſie alsdann ihrerſeits zu einem höheren
Preis wieder zu verkaufen Vor ſolchen z
kann nicht dringlich genug gewarnt werden Wenn ein
wirklich wirtſchaftliches Bedürfnis vorliegt von der
zeichneten Anleihe Stücke u verkaufen wende man
an eine bekannte Bant Spartaſſe Genoſſenſchaft o
auch an die ReichsbankAnſtalten die bekanntlich An
leiheſtücke bis zu 19000 Mark zum Ausgabekurs von
98 Prozent abzüglich der üblichen geringen Verkaufs
gebühr unmittelbar vom Zeichner iederzeit Kpkapfeſ

Kriegshumor
Sprachſchatz Erweiterung Vater

Deine Ungezogenheit heute iſt unerträglichh Wenn Du
Dich nicht ſofort artig benimmſt werde ich Dich gehörigverdindenburgern

Kindlich Die kleine Jrma betet abends mit derMutti am Bett Lieber Gott mach mich fromm daß
ich in den Himmel komm Nun ſoll Klein Lieschen
mit Beten dran kommen und allen Ernſtes ſagt ſie
Desgleichen Amen JugendLehrreicher Film Jm Kino wurde heute auf einem
Film gezeigt wie ein Taſchendieb arbeitet Koloſſal
ſpannende Sache Jch war ſo hingeriſſen daß jedeSewegung mitmachte nachher hatte drei Porte
monnaies in der Taſche Flieg Blätter

r Fritz

Zu dem neuen Vor
marsech im Osften

Atlas der Ost uncd Südostfront
5 Karten I Südwestrussland 2 Nord
westrussland 3 Rumänien 4 Maze
donien 5 Aegypten In Taschenformat
gebunden Preis nur 50 MKk auswärtstrei 1,70 Mk
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on den Spinnſtuben auf den Gütern ſchnurren die Räder

emſig unter dem leicht melancholiſchen Geſange der Spinne
rinnen Solch eine eſtniſche Spinnſtube im nordiſchen er
wo der Schnee ringsum meterhoch liegt wo die flachsblondeSpinnerinnen von der roten Glut eines Kienſpahnes Aber

ſtrahlt der im eiſernen Ring aus einem vorſpringenden
Wandbalken blakt r den Faden ziehn übt einen an
heimelnden Reiz a Die Räder ſchnurren und die Liedervom Kalewſohn von jungen roten Lippen geſungen zaubern

jene ferne Vergangenheit hervor da das Volk der Eſten noch
wild und gewalttätig war da heidniſche Seeräuber den

Schrecken der Oſtſee bildeken Nach der Eroberung des
Landes durch den Deutſchen Orden lebten die Eſten 609 Jahre
als Leibeigene bis die baltiſche Ritterſchaft der ruſſiſchen
Regierung vorgreifend den Eſten und Letten die Freiheit
ſchenkte Jn jenen Jahren der Knechtſchaft ſind viele Vol s
lieder entſtanden aber von der großen Mehrzahl der heutigenEſten vergeſſen worden Um ſo höher ſteht das Verdienſt

Lrer die die dichteriſch en Schätze des Landes gehoben haben
Der Held des Kalewliedes lebte in jener Zeit in der diedeutſchen Ritter nach Eſt land kamen Mit ihnen beſtand der

der alle anderen Oeſelſchen und ſonſtigen ſagenhaften
Jnſeln an Körpergröße weit überragte

gar manchen Strauß Einſt verfluchte er einen Landſtrich
wo gutes Ackerland war weil er ſich über die dortigen Be
wohner geärgert hatte er pflügte es mit ſeinem Rieſenroſſe
um zu einem unfruchtbaren Moraſt und legte ſich nach ge
taner Arbeit zur Ruhe Vorher aber kettete er dem Roß
die Vorderfüße zuſammen damit es ſich nicht verlaufe Es

kamen aber Wölfe und das Roß von ihnen verfolgt ſprang
in großen S n davon bei jedem Sprung mit den Vorder
füßen tief die Erde aufwühle nd und das dazwiſchenliegende

Rieſe
Rieſen der baltiſchen

Erdreich aufwühlend Die Wölfe erreichten jedoch das ab
gehetzte Tier und zerriſſen es Das breit ſtrömende Blutaber hat den Boden ſo heißt es in der Sage wieder frucht
bar gemacht und die Gegend wo die Moraſtwölfe das Kalewroß zerfleiſcht haben heißt noch heute im Vol rtsmunde

Laimerre d h Breitblut Die Erdhügel dort erzählen
von der vergeblichen Flucht des armen Tieres

Jn einer alten Chronik findet man das zu allererſt be
kannt gewordene eſtniſche Volkslied das von einem verfehlten
Stelldichein handelt und mit dem Vers ſchließt
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Wenn der Tau beginnt 33 fallen
Und die trockne Erde kühltWann annoch der Käfer ſpielt

Will ich dir ſchon zu Gefallen
Liebſter auf dem Raſen ſtehn
Und mit dir der Herd nachgehn

Ein eſtniſches Lied vom Kriege iſt von Herder ins Deutſche
übertragen worden Den aus der Schlacht heimgekehrten
Kämpfer erkennen weder Vater noch Mutter erſt die Schweſter
ſieht in ihm den Bruder wieder zu der er ſpricht

Liebe Schweſter kleine Schweſter
Zieh mir aus die ſtaub gen Kl eider
Wiſch mir ab den blut gen Degen
Dann erzähl ich dir vom Kriege
Liegen dort der Männer Häupter
Wie Baumſtubben in dem Waldeledet dort das Blut der Männer
Wie der Mühle Waſſer fließt4 e

Eins der eigenſten Volkslieder iſt das von der
Sanges

Wollt ihr wiſſen wie des Liedes
Wie der Klänge ſüße Gabe
Wort zum Worte Sinn zum Sinne
Sich verbindend in mir keimte
Hört mich an ich ſing es euch
Als der Mutter Hand mich wiegteSanft die Schaukelſtange ſchwenkendb

Wiegte ſie Geſang im MundeMich mit Liedern ſüß zum Schlummer
Traumes Elfen um mein Lager
Schlummerwächter an der WiegeVon der Schaukelſtange flüſternd
Nährten meiner Mutter Lieder
Bis ſie ſanken in des Herzens
Heimlichſtilles Feld zum Keimen

Der Eſte liebt die Vergleiche in der Poeſie ebenſo wie der
Finne Bei den Eſten tritt dies beſonders in den Sprichwörtern zutage die allerdings nicht gerade immer poetiſch
ſind Der Hund in zwei Geſinden wird nie zu freſſen
finden, oder Nicht jedes Huhn kann auf der Stange ruhn
Krankheit kommt zu Pferd heran mit Ochſen zieht ſie
wieder von dann Ein finniſch tſchudiſches Lied die
Tſchuden in Jngermannland ſind ſtets für Finnen gehalten
worden doch haben ſie viel von den Ruſſen angenommen

hat Anklänge an die eſtniſchen Volkslieder die bei aller
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häufig naiven Derbheit im Ausdruck doch immer das poetiſch
Sehnſüchtige Schwermütige beibehalten

Perſt doch mir Armen
er eine mit Worten der andre mit Zureden,Alsdann wenn ich auf eine fremde Stelle e komme

Jch ſitze verlaſſen wie ein Vogel auf dem Baume
Und ſo verloren wie ein Schaf im Walde

Aus Schweden und Finnland ſind Sagen und Lieder auf
die baltiſchen Jnſeln mitgewandert Da gibt es Kinderlieder
Scherzlieder Brautlieder Trinklieder Freierlieder Hochzeits
lieder und Balladen Zu dieſem gehört auch das alte Lied
von der ſpinnenden Tochter die kein Freiersmann holte Und
als Gegenſtück zu dieſer ſchwermütigen Klage das drollige
Liedchen

Die Katze ſchlägt auf die Trommel
Vier Mäuſe tanzen
Die Bremſe ſpringt
Die ganze Welt donnert

Das Volk der Eſten hat in ſeiner Dichtung manches mit
dem Kleinruſſiſchen gemeinſam dem gleichfalls alles zum
Liede wird Jahrhundertelang in Knechtſchaft gehalten hat
es trotzdem das Bezaubernde Perſönliche das ſich in ſeinen
improviſierten Dichtungen offenbart nicht verloren Ein ge
wiſſes humorvoll ſelbſtverſpottendes Sichbeſcheiden ſpricht aus
dem Volksreim

J bin ein eſtniſcher Bauer
Das Leben wird mir ſauer
Ich ſteig auf einen Birkenbaum
Und haue mir den Sattel und Zaum
Die Füße bind ich mir mit BaſtenUnd fülle meinem Herrn den Kaſte
Und gebe dem Paſtor meine Pflich
Und weiß von Gott und ſeinem Worte nicht

Nun das trifft heutzutage freilich nicht mehr zu denn der
Eſte iſt ein eifriger Kirchengänger und wenn er anch ſein
alten Kalewlieder mit der Zeit vergeſſen hat die Geſangbuch

lieder ſind ihm geläufig Will man aber den rechten Charakte
des Eſtenvolkes kennen lernen muß man ſich in ſeine volks
tümliche Lyrik ſeine Balladen Sprüche und Sagen vertiefen
die hier nur eben angedeutet werden konnten

e

S

e

e

e

e

Verlagst

N un

die kg
ichern
tattlichen

e Anf
Abg

d
in Eng
ierung
er Rſchen t

n
amen

vorigen
mittelme

ſetzt wi
ind geri
ich aber
nternie

deutſche

mit der
Austa
die Hein

Dara

elngetres

gus 2
weſentlic
halanzie
im Worte
mit 426
ſenten C
laufende
gur Krie
weiſe vo
dem do
kommen
einmalig
trage d
mit 2,8
Mehrbe
ſteigerte
zuſamme

rder
rundſe
ellen

recht er
vermehr
amkes
wirtſcha

agwe
rieg

e
70 u

rtrag

i icheträge
Bewilli
der Re
aiaten

n
orlagOb r

erſten
forderl

erbe
Wangi

tehen

parer
den Kr

Abg
den we
kanzl

agl
s Ka

denswi
vom
weitere
tag mi
Nichtbe
mächte

ittelb
e gung

reworden
mögl
ka 9


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1918


